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Zwölf Stolpersteine in Hallenberg verlegt

Zwölf von insgesamt 21 Stolpersteinen wurden verlegt.Zwölf von insgesamt 21 Stolpersteinen wurden verlegt.Zwölf von insgesamt 21 Stolpersteinen wurden verlegt.Zwölf von insgesamt 21 Stolpersteinen wurden verlegt.Zwölf von insgesamt 21 Stolpersteinen wurden verlegt.

Mit „Stolpersteinen“, pflaster-
steingroßen Gedenktafeln aus
Messing, will Hallenberg an 21
jüdische Mitbürgerinnen und Mit-
bürger erinnern, die zwischen
1941 und 1943 in KZ deportiert
und ermordet wurden. Der Künst-
ler Gunter Demnig hat die Ge-
denksteine mit seiner Stiftung
entwickelt und der 77-Jährige
verlegt sie persönlich. Demnig
berichtet, dass die „Stolperstei-
ne“ mit inzwischen über 113.000
verlegten Steinen in mehr als 30
europäischen Ländern zu dem
größten, dezentralen Mahnmal
für die Opfer von Gewalt, Rassis-
mus und Antisemitismus gewor-
den sind. Demnig hat nun die
ersten zwölf Steine in Hallenberg
in der Merklinghauser Straße ver-
legt, für Ermordete aus den Fami-
lien Bachenheimer, Berg,
Frankenthal, Meyer und Stess-
mann. Auf Initiative des Förder-
vereins Hallenberg e.V. und der
Landfrauen e.V. haben zahlreiche

Hallenberger Sponsoren, Privat-
personen und Vereine, das Pro-
jekt „Stolpersteine“ mitgetragen
und waren bei der Verlegung
dabei.
Am Ort der Einbringung, vor den
letzten freiwilligen Wohnsitzen
der Deportierten, stellten Micha-
el Kronauge, Vorsitzender des För-
dervereins, Rita Maurer für den
Verein Stadtkapelle Concordia
Hallenberg e.V. als einer der Spon-
soren, Jenni Eppner als Vorsitzen-
de der Landfrauen und Stadtar-
chivar Georg Glade die Geschich-
te der Hallenberger Juden und die
Schicksale der Ermordeten vor.
Neun weitere Gedenktafeln wer-
den im Sommer des kommenden
Jahres verlegt werden; in der Ban-
genstraße, in der Petrusstraße und
An der Mauer, jeweils vor dem
letzten freiwilligen Wohnsitz der
NS-Opfer.
Im Anschluss an die Verlegung
hielt Gunter Demnig im „Kump“
einen sehr lebendigen und span-

nenden Vortrag über seinen künst-
lerischen Werdegang und die Ent-
wicklung des Projektes „Stolper-
steine“. Dabei brachte er die Ant-
wort auf die Frage nach Sinn und
Wirkung der „Stolpersteine“ auf

den Punkt, die Worte eines Schul-
kindes bei einer früheren Verle-
gung wiedergebend: „Stolperstei-
ne?“ - „Darüber stolpert man nicht
mit den Füßen. Man stolpert mit
Herz und Kopf.“

Gunter Demnig bei der Arbeit. Über 113.000 Stolpersteine hat erGunter Demnig bei der Arbeit. Über 113.000 Stolpersteine hat erGunter Demnig bei der Arbeit. Über 113.000 Stolpersteine hat erGunter Demnig bei der Arbeit. Über 113.000 Stolpersteine hat erGunter Demnig bei der Arbeit. Über 113.000 Stolpersteine hat er
weltweit verlegt.weltweit verlegt.weltweit verlegt.weltweit verlegt.weltweit verlegt.

Gunter Demnig stellt im Kump sein Leben und das Projekt StolpersteineGunter Demnig stellt im Kump sein Leben und das Projekt StolpersteineGunter Demnig stellt im Kump sein Leben und das Projekt StolpersteineGunter Demnig stellt im Kump sein Leben und das Projekt StolpersteineGunter Demnig stellt im Kump sein Leben und das Projekt Stolpersteine
vor.vor.vor.vor.vor.
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Anzeige

Pellets richtig lagern - worauf kommt es an?
Holzpellets haben sich in den letzten 30 Jahren europaweit als zuverlässiger Energieträger
vor allem zur komfortablen Beheizung von Wohnhäusern etabliert. Schweden nahm hierbei
eine Vorreiterrolle ein, Deutschland folgte etwa ein Jahrzehnt später. Heute spielen die
kleinen Holzpresslinge eine wichtige Rolle für die Energiewende. Damit sie jedoch
effizient und reibungslos verbrennen, ist die richtige Lagerung entscheidend.

Ein geeigneter Platz für das Pel-
letlager findet sich fast immer -
ob im Keller, auf dem Dachbo-
den, unter einem Carport oder
unterirdisch im Vorgarten. Häu-
fig kann einfach der bisherige
Raum des Heizöltanks genutzt
werden, was den Wechsel des
Heizsystems erleichtert.
Die benötigte Lagergröße hängt
vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Als Faustregel gilt: Der
Jahresbedarf an Pellets liegt bei
etwa einem Viertel des Wärme-
bedarfs. Ein Haus, das jährlich
8.000 kWh benötigt, verbraucht
rund 2 Tonnen Pellets - dafür wird
ein Lagerraum mit einem effek-
tiv befüllbaren Volumen von etwa
drei Kubikmeter benötigt.
Wenn die Platzverhältnisse es zu-

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

lassen, sollte das Lager das 1,2-
fache des Jahresbedarfs fassen. So
kommen Eigenheimbesitzer auch

in kalten Monaten problemlos und
ohne Nachbestellung durch den
Winter. Für die optimale Funktion

des Heizsystems empfiehlt es
sich, das Lager so zu planen, dass
die Pellets auf kurzem und gera-
dem Weg vom Lieferfahrzeug ein-
geblasen und anschließend di-
rekt zum Heizkessel transportiert
werden können.
Spezialisierte Pelletfachbetrie-
be sind die besten Ansprechpart-
ner für die Planung. Sie können
über Fördermöglichkeiten bera-
ten, die Lagergröße exakt be-
rechnen, den Einbau planen und
alle Details individuell anpas-
sen. In der Regel empfehlen die
Profis die Nutzung von Fertigla-
gern, die sich als vorgefertigte
Systeme schnell installieren las-
sen und sich durch ihre hohe
Betriebssicherheit auszeichnen.
(Quelle: DEPI)
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Sammlung der
„ausgedienten“
Weihnachtsbäume in allen
Hallenberger Ortsteilen
Auch im Jahr 2025 sammeln die
Jugendfeuerwehren der Freiw.
Feuerwehr Hallenberg wieder die
ausgedienten Weihnachtsbäume
ein.
Die Sammlung findet in Liesen am
Samstag, 11. Januar und in Hal-
lenberg und Hesborn am Sams-
tag, 18. Januar, jeweils ab 9 Uhr,
statt. Wir bitten Sie daher, die
(abgeschmückten) Bäume am
Sammlungstag gut sichtbar, bis
spätestens um 9 Uhr, am Stra-
ßenrand zu platzieren.
In Braunshausen wird in diesem
Jahr ebenfalls wieder eine Ent-
sorgungsmöglichkeit für die aus-
gedienten Weihnachtsbäume an-
geboten. Diese können am Frei-
tag, 17. Januar, in der Zeit von 16
bis 18 Uhr und am Samstag, 18.
Januar, in der Zeit von 9 bis 14
Uhr am Gemeindehaus abgege-
ben werden.
In diesem Jahr werden die Weih-
nachtsbäume in den Ortsteilen
Hallenberg, Hesborn und Brauns-
hausen nicht, wie sonst üblich,

durch die Jugendfeuerwehr ver-
brannt, sondern der Fa. ante-holz
GmbH zur Verwertung im dorti-
gen Heizkraftwerk überlassen. So
leisten die Jugendfeuerwehr Hal-
lenberg und die Fa. ante-holz
GmbH unserer Heimat einen wert-
vollen Beitrag im Sinne der Nach-
haltigkeit. Die Fa. ante-holz stellt
entsprechende Container bereit
und unterstützt unsere Jugend-
feuerwehr zudem durch eine klei-
ne Spende.
Die Weihnachtsbäume im Ortsteil
Liesen werden, wie in der Vergan-
genheit, zwischengelagert und für
den Bau des Osterfeuers genutzt.
Wenn auch Sie die Jugendarbeit
der Freiw. Feuerwehr Hallenberg
unterstützen möchten, freuen sich
unsere Jugendfeuerwehrleute
sicherlich über eine kleine frei-
willige Spende im Rahmen der
Weihnachtsbaum-Aktionen. Bitte
diese entweder sichtbar am Baum
befestigen oder den Jugendfeuer-
wehrleuten persönlich überrei-
chen.

Jahreshauptversammlung
der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft
Liesen 1898 e.V.
Die St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Liesen 1898 e.V. lädt seine
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 18. Janu-
ar, um 20 Uhr, in die Schützenhal-
le recht herzlich ein.
Nach den üblichen Regularien,
dem Vortragen der Protokolle und
Berichte werden zudem Vor-

standswahlen erfolgen. Ein wei-
terer Bestandteil der Versamm-
lung wird die Vorbereitung des
diesjährigen Schützenfestes und
sonstiges sein. Der Abend endet
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein.
Der Vorstand erhofft sich einen star-
ken Besuch dieser Versammlung.
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Spende für das Kinder- und
Jugendhospiz Balthasar
Benefizabend erbrachte einen Reinerlös von
1.800 Euro

Am 26. Oktober fand in der Stadt-
halle Hallenberg ein Benefizab-
end statt, gestaltet von der kfd-
Hallenberg, der Heriband und dem
Trio crossover. Der stolze Betrag
des Abends von 1.800 Euro konn-
te nun am 7. Dezember im Rah-
men des „Tags der offenen Tür“
an das Kinder- und Jugendhospiz
Balthasar in Olpe übergeben wer-
den. Eine Abordnung konnte sich
vor Ort ein persönliches Bild von
der wertvollen Arbeit der Einrich-
tung machen. Die Hospizarbeit fi-

nanziert sich zur Hälfte über Spen-
den. Nur so ist es möglich, nicht
nur die erkrankten Kinder und Ju-
gendlichen über einen gewissen
Zeitraum zu betreuen, sondern
darüber hinaus auch die Eltern
und Geschwisterkinder zu beglei-
ten, zu stärken und ihnen eine Aus-
zeit zu ermöglichen. Einig waren
sich alle Beteiligten, dass das seit
nunmehr 26 Jahren existierende
Hospiz in Olpe und älteste Kinder-
hospiz in Deutschland der richtige
Adressat für die Spende ist.

Jahreshauptversammlung
des Förderverein der
Löschgruppe Hesborn e.V.

Eine Abordnung der kfd-Hallenberg und der Heriband bei der symboli-Eine Abordnung der kfd-Hallenberg und der Heriband bei der symboli-Eine Abordnung der kfd-Hallenberg und der Heriband bei der symboli-Eine Abordnung der kfd-Hallenberg und der Heriband bei der symboli-Eine Abordnung der kfd-Hallenberg und der Heriband bei der symboli-
schen Scheckübergabe an das Kinderhospizschen Scheckübergabe an das Kinderhospizschen Scheckübergabe an das Kinderhospizschen Scheckübergabe an das Kinderhospizschen Scheckübergabe an das Kinderhospiz

Hesborn. Der Vorstand vom För-
derverein der Löschgruppe Hes-
born e.V. lädt alle aktiven, pas-
siven und die Mitglieder der Eh-
renabteilung recht herzlich zur
Jahreshauptversammlung, am
11. Januar, um 20 Uhr, in das

Feuerwehrgerätehaus ein.
Bereits um 18 Uhr findet dort
die Jahreshauptversammlung
der Jugendfeuerwehr statt.

Die Tagesordnung wird im Ein-
gangsbereich ausgehangen.
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Besonderes Zeichen
der Unterstützung

Ein besonderes Zeichen der Un-
terstützung gemeinnütziger Orga-
nisationen, hat die Kirche Sankt
Thomas in Liesen gesetzt. Nach
der Neueindeckung ihres Kirchen-
dachs veranstalteten Kirchenvor-
stand und Pfarrgemeinderat eine
Dankesfeier und sammelten Spen-
den. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Stolze 500 Euro ka-

men zusammen, die nun an die
Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg überreicht wurden. Die
Initiative, die sich der Begleitung
schwerstkranker und sterbender
Menschen widmet, zeigte sich er-
freut: „Im Namen des gesamten
Teams bedanken wir uns herzlich
für die Spende“, erklärte Koordi-
natorin Nicole Lupp.

Jahreshauptversammlung
Förderverein der Löschgruppe Hesborn e.V.
Hesborn. Der Vorstand vom För-
derverein der Löschgruppe Hes-
born e.V. lädt alle aktiven, pas-
siven und die Mitglieder der Eh-
renabteilung recht herzlich zur
Jahreshauptversammlung, am
11. Januar, um 20 Uhr, in das

Feuerwehrgerätehaus ein.
Bereits um 18 Uhr findet dort
die Jahreshauptversammlung
der Jugendfeuerwehr statt.

Die Tagesordnung wird, zeitnah,
im Eingangsbereich ausgehangen.
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Wanderveranstaltungen vom 10. bis 23. Januar
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-

wächter Führung, Winterberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in Hal-
lenberg
Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt onli-
ne buchen: w.winterberg.de/aktivita-
eten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je nach
Witterung und Schneeverhältnis-
sen statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderungen vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Teilnehmerrekord beim diesjährigem Schulrodelpokal

Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9

In der letzten Schulwoche vor den
Weihnachtsferien wurde die jähr-
liche NRW-Schulmeisterschaft der
Schulrodel-AGs in der Veltins-Ei-
sArena in Winterberg ausgetra-
gen. Nach einem Schnuppertrai-
ning am Montag hieß es für die
Kinder der 1. bis 4. Klasse den
begehrten NRW-Schulpokal für
ihre Grundschule zu gewinnen. In
diesem Jahr durften nach corona-
bedingten Einschränkungen in der
Vergangenheit wieder alle Teil-
nehmer zusammenkommen.
Nachdem sechs Schulen 187 Kin-
der zum Schnuppern angemeldet
hatten, kamen somit am Mitt-
woch 142 Schülerinnen und Schü-
ler um zwei Rennläufe ab Kurve
11 auf der Bob- und Rodelbahn zu
absolvieren. Im Anschluss fand
dann endlich wieder die große Sie-
gerehrung mit allen Teilnehmer-
innen und Teilnehmern, Familien
und Lehrkräften der Schulen im
Zielbereich statt. In der Schulwer-
tung der 1. + 2. Klasse konnte
sich die Grundschule Oberschle-
dorn den Sieg holen. Der silberne
Pokal für den 2. Platz ging an die

Grundschule aus Bad Fredeburg,
dicht gefolgt von den Schülerinnen
und Schülern aus Medebach, wel-
che nur 8/100 Sekunden Rück-
stand hatten. Die Plätze 4, 5 und
6 belegten die Grundschulen Hal-
lenberg, Winterberg und Siedling-
hausen. In der Wertung der 3. +
4. Klasse hatte die Grundschule
Bad Fredeburg die Nase ganz
deutlich vorn und holte sich den
Sieg. Ein knappes Rennen war es
um den 2. und 3. Platz. Hier lag
das Durchschnittsergebnis nur 14/
1000 Sekunden auseinander und
die Hallenberger Schülerinnen
und Schüler holten Silber vor den
Kindern der Grundschule Medeb-
ach auf dem Bronzerang. Knapp
am Podest vorbei kam Siedling-
hausen auf Platz 4, die Grund-
schule Winterberg auf Rang 5 und
die Schülerinnen und Schüler aus
Oberschledorn wurden sechste.
Neben den Schulwertungen gab
es auch die Einzelwertung der
Mädchen und Jungen, jeweils in
den Klassen 1 + 2 und 3 + 4. Bei
den jüngeren Mädchen der Klas-
sen 1+2 gewinnt Toni M. Kappel-
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mann vor Juna Kosberg (beide
Grundschule Medebach). Melena
Schüttler (ebenfalls Medebach)
sichert sich den 3. Rang. Von der
Grundschule Hallenberg kommt
der Sieger der Jungs der 1. + 2.
Klasse, Johannes Dielenhein.
Platz 2 geht an Felix Schreiber
und Platz 3 sichert sich Laurenz
Frank (beide Medebach). Bei den
Mädchen der 3. + 4. Klasse ge-
winnt Clara Dielenhein von der
Hallenberger Grundschule. Platz
2 sichert sich Marla Padberg (Me-
debach) vor Vivien Klauke (Bad
Fredeburg). Im Starterfeld der

Jungs der Klassen 3+4, sichert
sich Ian Schrage von der Grund-
schule Bad Fredeburg den Sieg.
Die Plätze 2 und 3 gehen an Janik
Schreiber (Medebach) und Jonah
Arndt (Bad Fredeburg). Die Sport-
wartin im Rennrodeln Corinna
Martini und die Jugendwartin Evi-
ta Köhne betreuten die 142 Kin-
der persönlich am Start und wa-
ren begeistert von deren Diszi-
plin und Mut an diesem langen
Wettkampftag. „Da brauchen wir
uns um den Nachwuchs keine Sor-
gen machen“, waren sich beide
einig.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
der Schützenbruderschaft
Braunshausen

Einladung zur
Generalversammlung
der Jagdgenossenschaft
Hallenberg 1 & 2

Ausflug des SC
Bromskirchen

Die Schützenbruderschaft Brauns-
hausen lädt alle Mitglieder herz-
lich zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 31. Ja-
nuar, ab 19.30 Uhr, im Vereinslo-
kal „Zum Ochsenwirt“ in Brauns-
hausen ein.

Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung müssen gemäß der Satzung
bis zum 18. Januar in schriftlicher
Form an den geschäftsführenden
Vorstand gerichtet werden.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.

Der SC Bromskirchen fährt am 31.
Januar zum FIS Weltcup nach Wil-
lingen.
Tagesablauf: Training Damen und
Herren, Skispringen Mixed Team
und Eröffnungsfeier.

Abfahrt in Bromskirchen um 14
Uhr ab altem Rathaus. Die Rück-
fahrt ist um 22 Uhr.

Es sind noch Plätze frei. Anmel-
dung bei H. Tihany 0173 3570998.

Hiermit laden wir alle Jagdgenos-
sen zur Generalversammlung der
Jagdgenossenschaft Hallenberg 1

& 2 am 18. Januar, um 19.30 Uhr,
im Hotel Sauerländer Hof ein.
Der Jagdvorstand
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Weihnachtsmarkt in Braunshausen
Der Weihnachtsmarkt hatte in
diesem Jahr einen besonderen in-
ternationalen Flair und war somit
nicht nur ein Ort der Besinnlich-
keit, sondern auch ein Fest der
Begegnung und des interkulturel-
len Austauschs. Mit zahlreichen
Besuchern aus nah und fern hat-
ten unsere südafrikanischen Gäs-
te wohl die längste Anreise. Das
Highlight für unsere kleinen Gäs-
te war natürlich der Besuch vom
Weihnachtsmann, die Eisenbahn
und das traditionelle Stockbrot

am Lagerfeuer. Wir freuen uns,
dass der 5. Weihnachtsmarkt
wieder so gut besucht war und
wir eine Spende an die Aktion
Lichtblicke e.V. sowie an die Ta-
fel Frankenberg e.V. in Höhe
von jeweils 500 Euro überge-
ben dürfen.
Außerdem ein herzliches Danke-
schön an das Orga-Team, allen
Helfern und Ausstellern. Wir freu-
en uns auf den 6. Weihnachts-
markt am 3. Advent 2025.
Text: Yvonne Knecht

Foto: Markus LingenFoto: Markus LingenFoto: Markus LingenFoto: Markus LingenFoto: Markus LingenFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne Knecht
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Vor 20 Jahren
Hallenberg und Medebach vertreten NRW bei der „Internationalen Grünen Woche“

Vor 20 Jahren
Volkstänzerinnen aus Liesen feiern ihr zehnjähriges Bestehen
Im November 1994 trafen sich
rund 20 KFD Frauen aus Liesen
das erste Mal zum Volkstanz.
Fast alle Gründungsmitglieder
sind auch heute noch aktiv
dabei. Die ersten Tanzschritte
übte eine Volkstänzerin aus
Hessen mit den Frauen ein. Kurz
danach übernahm Beate Stoll
die Leitung, die sie auch heute
noch mit großem Engagement
ausübt. Da kein Geld vorhan-
den war bezahlten die Frauen
ihre Kostüme aus eigener Ta-
sche. Schon bald kamen die
ersten Auftritte. Getanzt wur-
de bei Lieser Veranstaltungen,
aber auch Auftritte in eigener

Regie wurden für die Gäste des
Dorfes durchgeführt. Bei einer
dieser Veranstaltung sah auch
ein Züscher Hotelbesitzer zu
und engagierte sie, um einmal
wöchentlich seine Gäste zu un-
terhalten. Durch begeisterte
Gäste konnte die Gruppe auch
in anderen Regionen und Städ-
ten auftreten. Immer neue Tän-
ze wurden eingeübt, wobei die
Bändertänze beim Publikum
ganz besonders beliebt sind.
Jährliche Ausflüge fördern den
Zusammenhalt. Da alle Frauen
auch heute noch mit Begeiste-
rung dabei sind, braucht man
sich um den Fortbestand der

Gruppe keine Sorgen zu ma-
chen. Mit einem gemütlichen
Beisammensein feiern die Frau-

Vor 10 Jahren
Dorferneuerung Braunshausen - 4 Maßnahmen fertiggestellt

Der Jugendzeltplatz ist ein Schmuckstück gewordenDer Jugendzeltplatz ist ein Schmuckstück gewordenDer Jugendzeltplatz ist ein Schmuckstück gewordenDer Jugendzeltplatz ist ein Schmuckstück gewordenDer Jugendzeltplatz ist ein Schmuckstück geworden

Pünktlich zum Jahresende konn-
ten mit finanzieller Unterstützung
des Landes NRW, des Bundes so-
wie der Europäischen Union in
Braunshausen 4 Maßnahmen um-

gesetzt werden. Der Förderverein
Braunshausen aktiv, die Stadt
Hallenberg, die Bezirksregierung
Arnsberg und die Landwirtschafts-
kammer entwickeln und fördern

gemeinsam eine positive Weiter-
entwicklung des kleinen Dorfes.
Nachdem Braunshausen im Lea-
der-Prozess für das Projekt „Dör-
fer im Aufwind“ als Modelldorf
ausgewählt wurde, konnten ver-
schiedene Dorferneuerungsmaß-
nahmen umgesetzt werden. Auf
dem Jugendzeltplatz wurde ein
großzügiger freistehender Holzpa-
villon errichtet. Hierdurch konnte
ein überdachter Koch- Grill- und
Feuerplatz geschaffen werden, der
künftig für eine bessere wetter-
unabhängige Nutzung des Ju-
gendzeltplatzes sorgen wird. Der
Zeltplatz wurde zudem mit 3 zu-
sätzlichen Bank und Tischgarni-
turen ausgestattet. Als zweite
Maßnahme wurde an der Kreis-
straße 54 ein neuer Verbindungs-

fußweg zur Wehlenbachbrücke
geschaffen. Der Weg wurde mit
zwei gegenüberliegenden
Zuwegungsarmen ausgeführt um
eine weitestgehend barrierefreie
Nutzung zu gewährleisten Am
Gemeindehaus wurde eine neue
Infotafel aufgestell, und auf einer
ehemaligen Pflasterfläche ein
neues mit Naturstein umrande-
tes Pflanzenbeet angelegt.
Insgesamt wurden diese Maßnah-
men mit Fördermitteln in Höhe
von 32.000 € bezuschusst. Ein be-
sonderer Dank gilt den Helfern
des Fördervereins und der Dorf-
gemeinschaft, die mit vielen ge-
leisteten ehrenamtlichen Stunden
zu einem erfolgreichen Umsetzen
der Maßnahmen beigetragen ha-
ben (Rundblick 20.12.14)

en am kommenden Dienstag ihr
10-jähriges Jubiläum (WP
8.12.04)

Seit 10 Jahren gibt es die Lieser VolkstänzgruppeSeit 10 Jahren gibt es die Lieser VolkstänzgruppeSeit 10 Jahren gibt es die Lieser VolkstänzgruppeSeit 10 Jahren gibt es die Lieser VolkstänzgruppeSeit 10 Jahren gibt es die Lieser Volkstänzgruppe

Gesungene Bühnenstücke, zünf-
tige Märsche, lautes Rasseln und
prominente Besucher: Ein Pro-
gramm, das zum Auftakt der Grü-
nen Woche in Berlin nicht nur Ein-
heimische an den Stand der Städ-
te Hallenberg und Medebach lock-
te. Die beiden Städte haben auf
der Grünen Woche das Land Nord-
rhein-Westfalen hervorragend

vertreten. Von allen Seiten wurde
das bunte und abwechslungsrei-
che Bühnenprogramm und die
gelungene Präsentation am Mes-
sestand gelobt. Das dreistündige
Programm begann mit dem Ein-
marsch der Stadtkapelle Hallen-
berg. Die Bürgermeister Michael
Kronauge und Heinrich Nolte so-
wie Gerhard Brocke, Vorsitzen-

der des Vereins für nachhaltige
Entwicklung der Region Hallen-
berg-Medebach begrüßten ge-
meinsam mit Ministerin Bärbel
Höhn die Zuschauer. Das anschlie-
ßende Showprogramm konnte sich
sehen lassen. Die Funkengarden
Medebach und Medelon boten
schwungvolle Auszüge aus ihrem
Tanzprogramm und die plattdeut-

sche Kindergruppe aus Obersch-
ledorn stellte einen Schultag in
den 50-er Jahren vor. Die Chorge-
meinschaft Braunshausen, Mede-
bach und Oberschledorn gab eine
Kostprobe ihres Repertoires, der
Burschenverein Hallenberg sorg-
te mit der Aufführung der histori-
schen Osternacht für ohrenbetäu-
benden Lärm und lockte viele Zu-
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Vor 80 Jahren

Vor 60 Jahren

Das Holz für das neue Klosett wird
von Leopold Ante laut Amtsbe-
scheinigung geholt. Ich stehe am 2.
Januar wegen Margarine und Zu-
cker auf Marken von acht bis zwölf
Uhr bei Lichtes an. Luftangriff auf
Brilon mit 50 Toten und in Wetter
bei Marburg 47 Tote. Alle Rhein-
brücken sind gesprengt. Flieger ver-
ursachen in den Wohnvierteln von
Paderborn große Schäden. Es wer-
den keine Schuhe mehr repariert,
wenn man das Leder dazu nicht

liefert. Im Radio werden die neuen
Posteinschränkungen bekanntge-
geben. Alle D-Züge und Eilzüge fal-
len aus. Man kann nur noch mit
amtlicher Bescheinigung 75 km
fahren. Am 29.1. um 10 Uhr abends
werden Gensters und Dielenheins
Haus auf der Aue beschossen. Die
verheirate Tochter, die zu Besuch
hier war, bekam einen Schuss durch
die Lunge und den Oberarm und
war tot. Bei Schnorbus (Pempeses)
ist die 9jährige Grete Schäfer im

Schlaf durch 3 Schüsse getötet wor-
den. Der Bruder neben ihr im Bett
blieb unverletzt. Am Haus von Fri-
seur Glade ist das Dach ausge-
brannt. Wir flüchten alle bis halb
zwölf in den Keller. Bei Bäcker Win-
ter wurde die Knetmaschine ge-
troffen und nun kann er nicht mehr
backen. Der Tiefflieger kam mit ei-
ner deutschen Maschine und schoss
mit deutschen Waffen. Ab 30.1. geht

das Licht abends aus Sparsamkeits-
gründen um halb sechs aus. Wegen
des 12. Jahrestages der Machtüber-
nahme spricht Hitler um 10 Uhr zum
Volke und der Strom ist da. Im Apell
des Führers spricht er u.a.: Das Herz
stärker machen als je zuvor. Alles
Leid des Krieges ist nichts gegenü-
ber dem unkorrigierbaren Unglück
einer Kapitulation. (Chronik Sophie
Wilmsen Januar 1945)

Die Kölner Domglocken läuten im
Fernsehen das neue Jahr ein. Am
2. Januar ist bei der Talbrücke ein
Postomnibus beim Drehen umge-
fallen und ein Hebekran musste
kommen und ihm helfen. Winter-
berg, Züschen und Hallenberg
können keine Fremden mehr un-

terbringen und viele, die aus
Recklinghausen in zwei Bussen
kamen suchten vergebens Quar-
tier. Am 7 Januar gratulieren Klara
Womelsdorf und Maria Höper mir
mit einer Azalee zum 70. Ge-
burtstag namens der Frauen-
schaft. Pastor Reker feiert sein

25jähriges Priesterjubiläum. Ge-
gen 7 Uhr abends singt der Cäci-
lienverein. Bürgermeister Brand-
ner hält eine Ansprache und dann
wurde vom Posaunenchor ein
Choral vorgetragen. Dann redet
Amtsdirektor Wienand. Herr
Neuhoff und Herr Winter überei-

chen einen Frühstückskorb. Pas-
tor Reker bedankt sich für das
Geschenk der Vereine, eine Spen-
de von 500 Mark für die Ausbil-
dung eines Geistlichen. Mit 2
Strophen von Tedeun ist die Fei-
er beendet (Chronik Sophie Wilm-
sen Januar 1965)

Die Freilichtbühne mit Ausschnitten aus My fair Lady und FeuerwerkDie Freilichtbühne mit Ausschnitten aus My fair Lady und FeuerwerkDie Freilichtbühne mit Ausschnitten aus My fair Lady und FeuerwerkDie Freilichtbühne mit Ausschnitten aus My fair Lady und FeuerwerkDie Freilichtbühne mit Ausschnitten aus My fair Lady und Feuerwerk

Dis historische Osternacht in BerlinDis historische Osternacht in BerlinDis historische Osternacht in BerlinDis historische Osternacht in BerlinDis historische Osternacht in Berlin

schauer. Es schlossen sich Auftritt
der Nordic Walking-Gruppe, der
Volkstanzgruppe Liesen und der
Theatergruppe Medebach an. Die
Freilichtbühne Hallenberg prä-
sentierte Ausschnitt aus „My
Fair Lady“ und „Feuerwerk“ und
ernte dafür begeisterten Ap-
plaus. Den Abschluss bildete ein
Gemeinschaftskonzert der Mu-
sikkapellen aus Hallenberg und
Dreislar. Moderiert wurde die
Show von Radio-Sauerland-Chef-
redakteur Paul Senske. Die hei-
mischen Akteure durften sich
auch über viel prominenten Be-
such freuen. Neben Bärbel Höhn
war auch der heimische CDU-
MdB Friedrich Merz vor Ort, der
sich am Stand von Leo Schäfer
und Matthias Lefahrt eine his-
torische Sondermünze der Stadt
Hallenberg prägen ließ. Auch Mi-
nister Wolfgang Clement, Frei-
herr von Heeremann, Hessens
Ministerpräsident Roland Koch,
EU-Agrarkommissarin Maria Fi-
scher-Boel und Bauernpräsident
Gerd Sonnleitner besuchten den
Stand und trugen sich in das
Goldenen Buch der Stadt Hal-
lenberg ein. Eine Woche hat sich
die Region in Berlin präsentiert.
„Ich bin total begeistert von dem
Engagement der Bürger. Die viel-
fältigen Beiträge luden die Mes-

sebesucher dazu ein, stehen zu
bleiben und zuzuschauen und so
einen positiven Eindruck von
unserer Region zu bekommen“
so Heinrich Nolte. „Der ganze
Aufwand hat sich gelohnt“ war
sich sein Kollege Michel Kronau-
ge sicher. Viele Monate hatten
sich die Vereine auf ihren Auftritt
vorbereitet. 450 Hallenberger
und Medebacher, darunter 270
Akteure waren in 9 Bussen und
mit 3 Lastwagen an Requisiten
nach Berlin aufgebrochen. Eine
gewaltige logistische Aufgabe für
Hallenbergs Sparkassenleiter
Klemenz Waszynski, der die Or-
ganisation übernommen hatte
und u.a. die Sparkassenakade-
mie in Potsdam für die Unter-
künfte der Akteure angemietet

hatte. Ja, sie hat einiges zu bie-
ten die Randregion aus NRW,
die sich eine Woche lang in Ber-

lin präsentiert hat und mit Kom-
plimenten aus Politikermund über-
schüttet wurde.

Ausgabe Januar 2025, zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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Anzeige

Leserbrief zur Pressemeldung der FDP Hallenberg
vom 06.12.2024
Klemens Waszynski, Hallenberg-Liesen
„Über Dilettanten in Berlin will
ich mich nicht mehr aufregen
aber vor Ort an der Basis in Hal-
lenberg lasse ich mir das nicht
gefallen!“
Leserbrief zur Pressemeldung
vom 06.12.24 Endlich Klarheit
für Hallenberg Entgegen dem
was die FDP-Fraktion in ihrer
Pressemeldung von 06.12.2024
erklärt gibt es ein unterschied-
liches Verständnis von Klarheit
und Wahrheit:
Im Protokoll der Ratssitzung
vom 8.12.23 heißt es, dass man
keine Verspargelung der Land-
schaft mit Windkraftanlagen
möchte. Man schlägt daher vor
mit Bad Berleburg und Winter-
berg auf interkommunale Ebe-
ne gemeinsame Lösungen zu
suchen. Klar ist das mit Bad
Berleburg ein gemeinsames
Projekt unterschrieben wurde
und wir von der FDP bis heute
nicht wissen welche Verhand-
lungen mit Winterberg ernsthaft
geführt wurden. Wir wissen nur
aus der Presse, dass die Winter-
berger Politik vor geldgierigen
Geiern warnt, die die Gewinne
abschöpfen, während die Bür-
ger die Belastungen durch die
Windkraftanlagen tragen. Daher
wurde in Winterberg die Grün-
dung eines eigenen Energieun-
ternehmens beschlossen.
Klar ist weiterhin das die Stadt
einem Investor freiwillig eine Flä-
che von 160 ha, zusätzlich zu
dem in der Regionalplanung
ausgewiesenen Flächen zur Ver-
fügung gestellt hat und damit
die „Verspargelung“ von Hal-
lenberger Flächen begonnen hat.
Die Stadtführung in Hallenberg
hat mit ihrem kurzsichtigen
Handeln keine Lenkungsmög-

lichkeiten wahrgenommen, die
weiteren Windenergieflächen ent-
sprechend der Regionalplanung
des Hochsauerlandkreis zu regu-
lieren. Entsprechende Beschlüs-
se des Stadtrates liegen dazu
nicht vor. Im Gegenteil ist klar,
dass die Flächen in Hallenberg,
Hesborn, Liesen und in Brauns-
hausen weiter Bestandteil von
Planungen von Windkraftinvesto-
ren bleiben werden und sich so-
mit die nächsten fremden Inves-
toren auf weitere lukrative Ge-
schäfte mit der „Hallenberger Po-
litikelite“ freuen!
Zu dem Projekt mit Eurowind En-
ergy sind nun folgende Sachen
ganz klar:
Es wurde keine offizielle Aus-
schreibung zur Vergabe von 160
ha Hallenberger Grund vorgenom-
men!
Klar ist dazu, dass kein Bürger
versteht, wieso so schnell diese
geheimen und intransparenten
Verträge unterschrieben wurden.
Den Hallenberger Bürgern nützt
die Unterschrift unter einer Ver-
schwiegenheitsklausel von Euro-
wind Energy nicht!
Die Stadt Hallenberg hat mit der
Vertragsunterschrift keinen Ein-
fluss auf die Planungen auf ihren
Grund! Sie hat die Flächen bedin-
gungslos verpachtet und jede Re-
gulierungsmöglichkeit vertraglich
ausgeschlossen! Dies hat der Bür-
germeister in der Stadtratsitzung
am 13.12.24 zugegeben und folge
dessen, die FPD-Presseerklärung
vom 06.12.2024 von seinem per-
sönlichen Internetauftritt gleich
am nächsten Tag gelöscht.
Weiterhin klar ist, dass bei einer
unteren Schätzung der Leistung
von mind. 15 Mio. kwh, bei einer
Einspeisevergütung von 7,32 Cent

und einer Laufzeit von 20 Jahren
bei 12 Windrädern Eurowind mind.
280 Millionen Umsatz macht.
Dazu ist klar, dass in keiner Ver-
lautbarung von der FDP den Bür-
gern in Hallenberg mitgeteilt wird,
was in Euro und Cent für die Stadt
dabei an Ertrag entsteht. Aus dem
EEG-Gesetz ist zu entnehmen,
dass die Windkraftinvestoren 0,2
Cent an die Gemeinde pro kwh
abführen können. Das ist aber
kein Verhandlungserfolg, sondern
gesetzlich geregelt! Klar ist, dass
die Investoren im Umkreis von 5
km vergünstigen Bürgerstrom zur
Verfügung stellen können. Auch
das ist gesetzlich geregelt und
wiederum kein Verhandlungser-
folg. Ob der dänische Windkraft-
konzern sich dazu herablässt kann
die FDP-Fraktion ebenfalls nicht
garantieren!
Weiterhin ist klar, dass in der Rats-
sitzung vom 13.12.23 weder der
Bürgermeister noch die Mitglie-
der der FDP-Ratsfraktionen die
einbezogenen Windkraftinteres-
senten benennen konnten. Mir ist
gänzlich unklar wie man in einer
Pressemeldung erklären kann,
dass 7 potentielle Bewerber an-
geschrieben wurden und bei ei-
nem Umsatzvolumen von 280 Mio.
nicht erklären konnte, wer diese
Bewerber waren. Es konnte auch
nicht erklärt werden, wer die ein-
gebundenen Beratungsbüros wa-
ren. Was ist da klar? Da stimmt
doch ganz offensichtlich was
nicht!
Weiterhin ist aus der Ratssitzung
vom 13.12.2024 klar, dass das
Stadtoberhaupt in einer sehr of-
fenen und lockeren Art und Weise
für den nächsten Haushalt der
Stadt Hallenberg eine Bankrott-
erklärung abgegeben hat. Das

städtische Defizit wird ohne die
Corona-Schönungen Richtung €
1,8 Mio. Euro gehen. Mit Offen-
legung des Coronadefizits wird
der städtische Haushalt in Rich-
tung € 6,3 Mio. Euro Defizit ge-
hen! Damit ist für mich klar, dass
die Verhandlungen mit Eurowind
Energy eine versäumte Chance
darstellen. Die Stadt hätte dabei
die Möglichkeit gehabt 20 %
der Erträge vom dänischen In-
vestor abzuschöpfen und der
städtische Haushalt wäre auf
Jahre saniert!! Die Erträge aus
Windenergie gehen jetzt gänz-
lich zu 100 % ins Ausland. Für
mich ist hierbei als geschichts-
interessierter Bürger nur eines
klar: Früher haben die Nordmän-
ner und Wikinger im Mittelalter
durch Gewalt und Brandschat-
zung die deutschen Städte ge-
plündert. Heutzutage benötigt
man dazu nur einen guten Ver-
trag mit Leuten in einem Stadt-
rat, die von Finanzen und dem
was sie tun keine Ahnung haben
und schon werden die Schlüssel
zur Stadtkasse zu freiwillig über-
geben. Ich weiß wirklich nicht,
wie da ein Mitglied der FDP-
Ratsfraktion ruhig schlafen
kann! Wenn der Wind aus Nor-
den kommt, müsste das laute
Lachen der Nordmänner jedem
den Schlaf rauben! Wenn man
die Presserklärung der FDP:
„Endlich Klarheit für Hallen-
berg“ gelesen hat dann ist ei-
nes ganz klar für Hallenberg:
Auch wenn der ein oder andere
liebenswerte Mensch in dieser
Partei in Hallenberg ist: Es fehlt
an Kompetenz, Weitsicht und die
Verantwortung mit Hallenberger
Eigentum und Finanzen sparsam
umzugehen!
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Tipps zum Autokauf
Daran sollten Kaufinteressierte denken
Neu- oder Gebrauchtwagen? Stro-
mer oder Verbrenner? SUV, Kom-
bi oder Limousine? Beim Auto-
kauf müssen Verbraucherinnen
und Verbraucher viele Entschei-
dungen treffen. Entscheidend ist
für die meisten aber ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Der Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtig
Das zeigt eine repräsentative
Umfrage von Civey im Auftrag der
DEVK Versicherungen. So haben
75,4 Prozent der Befragten ange-
geben, dass der Preis für sie beim
Pkw-Kauf entscheidend ist, wäh-
rend Aspekte wie Sicherheit (44,5
Prozent), Antriebsart (42,1 Pro-
zent) und Ausstattung (4 Prozent)
bei der Wahl eine untergeordnete
Rolle spielen. Bei der Entschei-
dung, ob man eher ein E-Auto oder
einen Verbrenner wählt, sollte
man jedoch nicht nur die Anschaf-
fungskosten im Blick haben, die
bei Stromern aktuell noch über
denen von Fahrzeugen mit kon-
ventionellem Antrieb liegen, son-
dern auch die Unterhaltskosten.
Generell gehen Expertinnen und
Experten davon aus, dass die Prei-
se für die neue Generation von E-
Autos, die ab 2025 auf den Markt
kommen, stark sinken werden.
Die Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick haben
Schon heute sind Pkw mit Elek-
tromotor bei den laufenden Kos-
ten attraktiver als Verbrenner. So
sind die Ausgaben für den benö-
tigten Strom geringer als die für
Benzin oder Diesel, wenn man die
Möglichkeit hat, sein Auto zu Hau-

se zum optimalen Stromtarif zu
laden. Wegen steigender CO2-
Bepreisung wird sich diese Ent-
wicklung perspektivisch noch ver-
stärken. Außerdem ist die War-
tung eines E-Autos weniger auf-
wendig und somit kostengünsti-
ger. Ein Ölwechsel sowie die Ab-
gasuntersuchung entfallen, dazu
fehlen Verschleißteile wie Getrie-
be, Auspuff und Katalysator. Auch
bei der Reichweite der E-Autos,
die laut Umfrage bei der Kaufent-
scheidung ein wichtiges Kriteri-
um ist, hat sich einiges getan.
Bei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparen
Auch beim Versicherungsschutz
für E-Autos lässt sich sparen. Wer
sein neu erworbenes Elektroauto
etwa bei der DEVK versichert,
zahlt 15 Prozent weniger für die
Kfz-Haftpflichtversicherung - Infor-

mationen hierzu gibt es unter
www.devk.de/auto. Verbraucher-
innen und Verbraucher, die ein
gebrauchtes Auto kaufen oder
verkaufen möchten, finden hier
wertvolle Tipps und können einen
Mustervertrag herunterladen.
Egal, für welche Antriebsart man
sich entscheidet: Beim Kauf von
Gebrauchtwagen heißt es: „Au-
gen auf und nie ohne Probefahrt“.
(DJD)

Beim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis das
wichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stiegler

Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.
Laut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr als
100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenberg

CDU-Hallenberg - Aus unserer Sicht!
Mängelmelder im digitalen Rathaus, es gibt Handlungsbedarf

Ende: Aus der Arbeit der Partei CDU Hallenberg

Zitat aus dem Wahlprogramm des
Bürgermeisters:
Anliegen bei der Stadt müssen
möglichst einfach und unkompli-
ziert zu erledigen sein.
Egal ob nach der eigenen Arbeits-
zeit oder auf dem Tablet. Service
für den Bürger zuerst. Immer im
Sinne des Mehrwerts für die Men-
schen vor Ort, angefangen bei
Bürgersprechstunden bis hin zur
Hallenberg-App müssen wir das
Beste anstreben, um Hallenberg
zukunftsfit zu machen.
Seit März 2020 können Mängel
digital gemeldet werden!

Der Anmeldeprozesse für den Bür-
ger ist leider nicht selbsterklä-
rend, das System nicht bürger-
freundlich zu bedienen.
Nachfolgend die Erfahrungen des
Ortsvorstehers von Hesborn, der
das System intensiv nutzt.
Bürger erhalten erst nach einer
Reaktion durch die Verwaltung,
die Möglichkeit Nachfragen zu
stellen. Das führt zu verzögerter
Kommunikation und trägt nicht
zur Akzeptanz bei.
Bei Gesprächen mit der Verwal-
tung wurde mir bestätigt, dass
die Bearbeitung von Meldungen

nicht immer priorisiert wird.
Rückmeldungen bleiben aus und
Nachfragen verhallen. Dies wirft Fra-
gen zur effizienten Nutzung durch
die Verwaltung oder einer möglichen
Überlastung der Mitarbeiter auf.
Im Jahr 2024 habe ich zahlreiche
Mängelmeldungen digital einge-
reicht. Derzeit sind noch immer
viele Tickets offen oder in Bear-
beitung, obwohl einige bereits seit
Monaten bestehen.
Ein besonders erschreckendes
Beispiel ist die Mängelmeldung
vom August 24, zu der großen Eber-
esche auf dem alten Friedhof in

Hesborn. Trotz einer deutlichen
Neigung und trockener Äste wur-
de die Überprüfung der Standsi-
cherheit nicht zeitnah durchge-
führt. Nach erneuter Nachfrage
im November 24, blieb das Ticket
unbeantwortet. Tragischerweise
ist die Eberesche am 06.12.24
umgekippt und hat zum Glück
keine Personen- oder Sachschä-
den angerichtet, so Mario Fogel.
Wir fordern eine effiziente Nut-
zung des Systems durch die Ver-
waltung und eine nutzerfreundli-
che Ausgestaltung für die Bürger.

Joachim Huft

Packende Rennen der Junioren im Weltcup
VELTINS-EisArena in Winterberg bot an zwei Tagen gute Bedingungen für Rodler

Podium Damen Doppelsitzer. Foto: Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer. Foto: Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer. Foto: Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer. Foto: Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer. Foto: Dietmar Reker

Die VELTINS-EisArena bot an zwei
Wettkampftagen am vierten Ad-
ventswochende in einer angezu-
ckerten Kulisse mit leicht schnee-

bedeckten Hängen gute Bedin-
gungen für den dritten Rodel-Welt-
cup des Winters der Junioren.
Dass die Bahn gut in Schuss war,

zeigte sich beim Rennen der
männlichen Junioren, als im ers-
ten Lauf der Deutsche Marco Le-
ger und der Österreicher Noah

Kallan als letzte Starter an die
Spitze fuhren. Kallan holte sich
dann auch den Sieg dank des bes-
ten zweiten Durchgangs mit der
besten Zeit des Tages von 55,783
Sekunden vor Leger und dem Ita-
liener Leon Haselrieder. Mit Ni-
klas Zehner (5.), Hannes Röder
(7.), Silas Sartor (8.) und Jannes
Darius Degenhardt (9.) erzielte die
deutsche Mannschaft ein ge-
schlossenes Teamergebnis.
Bei den Doppelsitzer-Rennen ju-
belte zwei Mal Deutschland. Bei
den Damen siegten Sarah Pflau-
me und Lina Peterseim vor Ale-
xandra Oberstolz und Katharina
Sofie Kofler aus Italien und den
beiden Deutschen Lilly Sophie
Bierast / Leandra Paulin Claus.
Pech hatte das dritte deutsche
Damen-Doppel Elisa-Marie Storch
/ Pauline Patz, das in Führung lie-
gend im ersten Lauf stürzte.
Das Rennen bei den Herren im
Doppelsitzer war an Spannung
kaum zu überbieten. Louis Grün-
beck und Maximilian Kührt setz-
ten sich im Duell mit ihren Team-
kollegen Silas Sartor / Liron Rai-
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mer mit einem hauchdünnen Vor-
sprung von zwei tausendstel Se-
kunden nach zwei Läufen durch.
Dritte wurden die Letten Raimonds
Baltgalvis / Uldis Jakseboga.
Der zweite Tag sah zwei deutsche
Erfolge. Anka Jänicke gewann bei
den Damen vor ihrer BSD-Kolle-
gin Josephine Buse. Nach einem

starken ersten Lauf und der
schnellsten Zeit Tages von 43,665
Sekunden brachte Jänicke den
Sieg im zweiten Durchgang vor
Bunse nach Hause, die im zwei-
ten Lauf die Schnellste war. Dritte
wurde die Kanadierin Embyr-Lee
Susko vor Lokalmatadorin Laura
Koch vom BSC Winterberg, die von

Platz sieben im ersten Lauf nach
vorne fuhr. Dabei profitierte Koch
auch vom Sturz der vierten Deut-
schen, Antonia Pietschmann, kurz
nach dem Start im zweiten Lauf.
„Generell bin ich sehr zufrieden.
Der erste Lauf war fast fehlerfrei,
der zweite etwas wackeliger. Ich
bin aber sehr zufrieden, dass ich

das unten hinaus gerettet habe“,
sagte die siegreiche Rodlerin vom
WSV Königssee. Jänicke durfte
dann noch über ein zweites Gold
im Teamwettbewerb jubeln, den
sie für Deutschland mit Marco Le-
ger und dem Doppel Louis Grün-
beck / Maximilian Kührt vor Ös-
terreich und Lettland gewann.

Wiener Klassikflair auf Gut Glinfeld

Krippenbau in Silbach seit über 30 Jahren

Weihnachtskrippe in SilbachWeihnachtskrippe in SilbachWeihnachtskrippe in SilbachWeihnachtskrippe in SilbachWeihnachtskrippe in Silbach

Seit über 30 Jahren wird in der
Silbacher Pfarrkirche unter der
Leitung von Paul-Bruno Nieder
und Gilbert Birkenhauer eine rund
30 Quadratmeter große Weih-
nachtskrippe aufgebaut. Ge-
schaffen wurden das Jesus-Kind,
Maria und Josef, der Engel im
Dachgeschoss des Stalles, die
hl. drei Könige, die Hirten, die
Herde und weitere Figuren von
dem Paderborner Künstler Wies-
brock, vom Figurenschnitzer
Adolf Gold aus Mitterteich in der
Oberpfalz, einem Freund von
Paul-Bruno Nieder, und vom Sil-
bacher Hans-Georg Vogt. Die
Silhouette von Bethlehem und
das unterbauliche Gerüst wur-
den von den Silbacher Krippen-
bauern gefertigt. Außerhalb der
Weihnachtszeit werden die Fi-
guren und alle anderen Teile auf
dem Dachboden der Sakristei
gelagert. Besichtigt werden
kann die Krippe während der Kir-
chenöffnungszeit von 10.30 bis 16
Uhr. Die hl. drei Könige sind seit
dem 6. Januar, dem Dreikönigs-
tag, zu sehen.

Musik aus Wien - dazu fällt ei-
nem sogleich „Wiener Walzer“
- „Neujahrskonzert“ oder
„Strauss-Dynastie“ ein. Alles
richtig, aber dass mit Wien als
der Musikstadt Europas eine ge-
samte etwa hundertjährige Epo-
che, nämlich die „Wiener Klas-
sik“, in Verbindung steht, leuch-
tet erst so richtig ein, wenn die
Musik ihrer berühmten Vertre-
ter wie Josef Haydn, Franz Schu-
bert, Ludwig v. Beethoven oder
Wolfgang Amadeus Mozart das
Programm bestimmt.
Und da hatte der Kulturring Me-
debach zum Jahresabschluss

2024 mit dem Kandinsky Quar-
tett für den zwar im Vergleich
mit Wien bescheideneren, aber
immer wieder anregenden Rah-
men der Konzerte auf Gut Glind-
feld eine gute Wahl getroffen,
Kammermusik in der hochkon-
zentrierten Form des Streich-
quartetts erklingen lassen zu
können.
Die Besetzung dieser Instrumen-
tenformation (zwei Violinen,
jeweils eine Bratsche und ein
Cello) bildet die gängigen Stimm-
bilder eines Orchesters ab, und
das in äußerst knapper, sehr
konzentrierter Form.

Die gespannten Erwartungen an
die vier jungen Musikerinnen und
Musiker des Kandinsky Quar-
tetts waren entsprechend hoch.
Mit ihrer treffenden Werkaus-
wahl und einer erstklassigen bril-
lanten und hochtechnischen Per-
formance der drei das Programm
bestimmenden Kompositionen
von Josef Haydn, Franz Schubert
und in gesteigerter Weise des
Großmeisters Ludwig van Bee-
thoven gelang es den vier Wie-
ner Künstlerinnen und Künstlern
in überzeugend konzertanter
Weise, Wiener Klassikflair in der
Königsdisziplin Streichquartett in

Glindfeld hautnah für das Publi-
kum erlebbar werden zu lassen.
Mit einem Quartett Mozarts als
Zugabe erfüllte sich dieser Abend
zu einem überzeugendem Kon-
zerterlebnis in diesen grauen
Endnovembertagen!
Klavierabend mit dem PianistenKlavierabend mit dem PianistenKlavierabend mit dem PianistenKlavierabend mit dem PianistenKlavierabend mit dem Pianisten
Benyamin NussBenyamin NussBenyamin NussBenyamin NussBenyamin Nuss
Der Kulturring Medebach weist
an dieser Stelle schon jetzt auf
seine nächste Veranstaltung hin:
Am Samstag, den 15. Februar um
19.30 Uhr wird der schon für die-
ses Jahr geplante Klavierabend
mit dem Pianisten Benyamin Nuss
nachgeholt. B. Laame
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Die Ukraine-Hilfe aus Medebach sagt „Danke“

Christliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das Weihnachtsfest

An alle großzügigen Spender sa-
gen die geplagten Menschen im
Kriegsgebiet der Ukraine „Danke“.
Uns hat ein aktuelles Dank-Schrei-
ben von betroffenen Familien im
Bezirk Pokrowski erreicht. Hier aus
dem Originaltext übersetzt:
„Svitlana, wir danken dir persön-
lich, wir danken allen Menschen,
die bereit sind zu teilen, die be-
reit sind, nicht nur ihre Verwand-
ten und Freunde, sondern auch
Fremde und Entfernte wie ihre ei-
genen Töchter und Söhne zu be-
handeln.
Wir sind Ihnen sehr dankbar für
Ihre großartige Unterstützung
während des gesamten Krieges,
für Ihre Sensibilität, Großzügig-
keit und Freundlichkeit.
Möge Gott euch alle Wohltaten
der Erde gewähren, eure Häuser
vor allem Bösen schützen und
euch gute Gesundheit und viele
Lebensjahre schenken.
Wir hoffen, dass diese Prüfung so
bald wie möglich bestanden wird,
dass wir den Feind überwinden, in
unserem Land leben und die rich-
tigen Lektionen des Lebens ler-
nen werden, dass unsere Kinder
und Enkelkinder gute und freund-
liche Bürger einer freien, wohlha-
benden und reichen Ukraine sein
werden.“
Quelle: Familien der gefallenen
Helden des Bezirks Pokrowski von
Kryvyi Rih
Was leistete die Ukrainehilfe Me-
debach in der letzten Zeit für die

Menschen?
Viele Hilfsgüter und Geldspenden
aus Medebach und Umgebung
sind aktuell in Verteilzentren der
Stadt Lwiw ankommen und sie wer-
den von hier aus durch private uk-
rainische Organisationen bis zu
3.000 Kilometer die Nähe der Front-
linie weiter verteilt. Die ukrainische
Post liefert die Waren kostenlos zu
den Soldaten an die Front.
Von vielen Helfern in Wulmering-
hausen sind 170 Eimer mit Hygie-
neartikeln wie Zahnpasta, Seife,
Feuchtetücher etc. verpackt wor-
den. 100 Kartons wurden in
Marsberg gefüllt mit haltbaren
Lebensmitteln, Dosen, Keksen
und weihnachtlichen Artikeln.
Einzelne Personen und Familien
spendeten Schlafsäcke, Decken,
warme Mäntel und Jacken, Ma-
tratzen und Bettzeug. Eine be-
sondere Spende erhielt die Uk-
rainehilfe durch zwei Industrie-
nähmaschinen mit passenden
Materialien (Stoffen und Leder)
zur Verarbeitung. Diese können
zukünftig zur Beschäftigung der
Patienten im Krankenhaus für
psychisch kranke Menschen ein-
gesetzt werden, die damit
beispielsweise neue Polster für
Stühle herstellen können.
Seit mehr als zwei Jahren stellte
Herr Peter Schulte unentgeltlich

den Raum in der Österstraße 4 in
Medebach als Lagerraum für die
Spenden zur Verfügung. Die Uk-
rainehilfe Medebach bedankt sich
dafür sehr herzlich. Ein neuer Ab-
stellraum für Spenden ist bis jetzt
noch nicht gefunden.
Von Firmen und Unternehmen sind
regelmäßig Geld- und Sachspen-
den eingegangen beispielsweise
kostenlose Bereitstellung von
Treibstoff für die Betankung der
Spendentransporte (LKW, Bullis),
Kaffee, Strümpfe und Socken.
Auch viele Privatpersonen und der
Handarbeitsclub aus Liesen (Spen-
de 800 Euro) schenkten Geld. Der
Erlös aus dem Verkauf ukraini-
scher Spezialitäten beim Medeb-
acher Weihnachtszauber belief
sich auf 835 Euro.
Es sind insgesamt sehr viele Wa-
ren und Geldspenden von großzü-
gigen Spendern eingegangen und
eine Auswahl davon möchten wir
hier erwähnen:
Bereich HallenbergBereich HallenbergBereich HallenbergBereich HallenbergBereich Hallenberg
Liesen: Handarbeitsclub Liesen
Bereich MarsbergBereich MarsbergBereich MarsbergBereich MarsbergBereich Marsberg
Lions-Club Marsberg
Bereich MedebachBereich MedebachBereich MedebachBereich MedebachBereich Medebach
Medebach: Kaffee Langen, Firma
Paul Köster GmbH, Ewers Strümp-
fe GmbH, Firma Brass Oberschle-
dorn, Weihnachtszauber Medeb-
ach, Peter Schulte (Lagerraum)

Bereich Bereich Bereich Bereich Bereich WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Wulmeringhausen (Hr. Roesen),
Firma Leiße Siedlinghausen
Frau May erläutert weiter: „Auch
Weihnachten feiern die Men-
schen in der Ukraine und sie
verbinden damit zugleich die
Hoffnung auf das Kriegsende.
Insofern halten die Menschen
in den Dörfern und Städten das
Leben dort auch mit viel Ge-
duld aus. Im Januar/Februar
wird die Temperatur dort bis auf
-35 °C absinken und die Men-
schen vor große Herausforde-
rungen stellen.“
Für die Abgabe der Sachspenden
können Sie jederzeit Frau May
anrufen.
Bitte vereinbaren Sie die Abgabe
der Spenden unter der Telefon-
nummer 0160 1582299.
Weiterhin möchten wir um Sach-
spenden und Geldspenden bitten.
Dabei hat jeder Spender die Mög-
lichkeit, auch eine Dauerspende
in festgelegten zeitlichen Abstän-
den beispielsweise monatlich ein-
zurichten. Ab 300 Euro stellt die
Hansestadt Medebach auch eine
Spendenquittung aus.
Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000 0476 05
Herzlichen Dank für alle Hilfe und
Unterstützung.
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Woran man Glas-Mehrweg-Pfandflaschen erkennt
Ein verlässlicher Hinweis, ob es
sich um Einweg oder Mehrweg
handelt, ist die Höhe des Pfand-
betrages. Für Getränkedosen und
Einweg-Flaschen aus Kunststoff
zahlt man 25 Cent Pfand. Diese
Einweggebinde werden nach ein-
maligem Gebrauch dem Recycling
zugeführt. Das Glas-Mehrweg-
Pfand für Fruchtsäfte und -nekta-
re beträgt immer 15 Cent. Der
Mehrweg-Kasten wird mit 1,50
EUR bepfandet.
Mehrweg-Systeme sind zeitge-
mäß, aber keineswegs neu: Der
Verband der deutschen Frucht-
saft-Industrie (VdF) beispielsweise
startete mit seinem Mehrweg-
System für Fruchtsaft schon im Jahr
1972. Aufgrund der großen Verpa-
ckungsvielfalt in den Getränke-
Regalen sind viele Verbraucher-
innen und Verbraucher oftmals
unsicher, ob es sich beim einge-
kauften Getränk um ein Einweg-
und Mehrweg-Gebinde handelt.
Die Kennzeichnung von Mehrweg-
Flaschen ist, anders als bei Ein-
weg-Flaschen, gesetzlich nicht
durch ein bestimmtes Symbol vor-
geschrieben. Das Mehrweg-Sys-
tem für Fruchtsaft lässt sich den-
noch gut erkennen. Auf allen Fla-
schen ist die Prägung „VdF Mehr-
weg“, die Kästen tragen die Auf-
schrift „VdF“. Häufig findet sich
auf dem Flaschen-Etikett auch
noch das Signet „Für die Umwelt
Mehrweg“. Die Mehrweg-Fla-
schen werden bis zu 40-mal wie-
derbefüllt und erreichen ein Durch-
schnittsalter von zehn Jahren.
Nach dieser Zeit werden sie ein-
geschmolzen und zu neuen Fla-
schen verarbeitet. Das geht be-
liebig oft! So werden Ressourcen
geschont.

Fotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-o

Pfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich Mehrweg
Bevor es ein einheitliches Mehr-
weg-System für Fruchtsaft gab,
hatten viele Hersteller in Deutsch-
land ihre eigenen Mehrweg-Fla-
schen und diese mussten nach
Gebrauch dann auch wieder zu
jedem einzelnen Hersteller zu-
rückgebracht werden. Beim VdF-
Pool-System nutzen aktuell rund
300 Hersteller bundesweit die
gleichen Flaschen - sie teilen sich
einen Pool von einheitlichen Fla-
schen und Kästen, es gibt keine
Individualgebinde. Deshalb kann
man das Leergut unabhängig vom
Einkaufsort bundesweit im Han-
del wieder zurückgeben. Von hier
aus geht es dann in der Regel
zum nächstgelegenen Fruchtsaft-
hersteller. Das spart Transportwe-
ge und Sortieraufwand.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.fruchtsaft.de. (akz-o)
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Seit 50 Jahren zu Gast im Landgasthof Wüllner
Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg ehrt Ehepaar Visser für ihre Treue

Besonderes Zeichen
der Unterstützung

FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     WTWWTWWTWWTWWTW

Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld. Die Wahl
des Urlaubsortes? Steht bei Tru-
us und Bep Visser überhaupt nicht
auf der Tagesordnung. Warum?
Weil das Ehepaar aus den Nie-
derlanden seit stolzen 50 Jahren
im Landgasthof Wüllner in Alten-
feld die schönste Zeit des Jahrs
verbringt. Sage und schreibe 200
Ferienaufenthalte stehen seit ei-
nem halben Jahrhundert zu bu-
che. „Wir haben in diesen fünf
Jahrzehnten das gesamte Sauer-
land bereist und kommen immer
wieder gerne nach Altenfeld, um
die Gastfreundschaft im Haus
Wüllner zu genießen“, so das Ehe-
paar bei der besonderen Gäste-
ehrung. Im September wurde in
Altenfeld sogar der 80. Geburts-
tag von Bep Visser mit der ge-

samten Familie gefeiert, einige
Jahre zuvor der 75. Geburtstag
seiner Frau Truus.
Auch in Zukunft wird das Ehepaar
Visser die Reise ins schöne Sauer-
land antreten und im Landgasthof
Wüllner einkehren. Das außerge-
wöhnliche Jubiläum nahmen nun
unter anderem Wally Fladung,
Ratsmitglied, und Frank Fladung,
Ortsvorsteher Altenfeld, Winter-
bergs Tourismusförderin Michae-
la Grötecke, Martin Wüllner, Inha-
ber und Andreas Michel vom Ver-
kehrsverein zum Anlass, um herz-
lich zu gratulieren und ein Präsent
zu überreichen.

Ein besonderes Zeichen der Un-
terstützung gemeinnütziger Orga-
nisationen hat die Kirche Sankt
Thomas in Liesen gesetzt: Nach
der Neueindeckung ihres Kirchen-
dachs veranstalteten Kirchenvor-
stand und Pfarrgemeinderat eine
Dankesfeier und sammelten Spen-
den. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Stolze 500 Euro ka-

men zusammen, die nun an die
Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg überreicht wurden. Die
Initiative, die sich der Begleitung
schwerstkranker und sterbender
Menschen widmet, zeigte sich er-
freut: „Im Namen des gesamten
Teams bedanken wir uns herzlich
für die Spende“, erklärte Koordi-
natorin Nicole Lupp.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Leserfoto

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12

Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-

renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
 Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat von
14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:

Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar

Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Energetische Behandlungen
bei THE GREEN PEARL in Medebach-Titmaringhausen

Jann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARL

Wenn wir einen Raum betreten,
spüren wir sofort, ob die Atmos-
phäre angespannt oder fröhlich
ist. Ausdrücke wie „die Luft ist
zum zerschneiden“ oder „der
Himmel ist wolkenlos“, spiegeln
genau das wieder, was wir erle-
ben. Wir spüren sofort den Unter-
schied, wenn etwas oder jemand
Energie gibt oder sie raubt. Es tut
uns gut oder macht uns müde oder
mürbe.
Als Menschen stehen wir ständig
in energetischer Wechselwirkung
mit unserer Umwelt. Da man En-
ergie weder sehen noch anfassen
kann, wird ihr Einfluss auf unser
Wohlbefinden oft unterschätzt.
Glücklicherweise ändert sich dies
mehr und mehr.
Ärzte in Japan und England stel-
len bereits Rezepte aus, um bei
Depressionen und Burnout hinaus
in die Natur zu gehen. Es baut
Stress ab, senkt den Blutdruck,
stärkt das Immunsystem und sorgt
für einen besseren Schlaf.

Bei Ihrer Arbeit beschäftigt sich
Jann van der Wal von THE GREEN
PEARL aus Medebach-Titmaring-
hausen deshalb auch damit, wie
der menschliche Körper zu mehr
Energieausgleich gelangen kann
und führt dazu energetische Be-
handlungen durch. Wir alle nei-
gen dazu, unseren Kopf zu über-
fordern. Infolgedessen werden
unsere Gefühle verdrängt. Das
führt zu einem Ungleichgewicht
in unserem Energiehaushalt, was
zu allen möglichen Beschwerden
führen kann. Während einer en-
ergetischen Behandlung liegt
man bekleidet auf einer Behand-
lungsliege. Die Anwendung er-
folgt energetisch mit den Hän-
den und wirkt auf mentaler, emo-
tionaler, körperlicher und spiri-
tueller Ebene. Die Wirkung ist
von Mensch zu Mensch unter-
schiedlich, aber im allgemeinen
erleben die Menschen weniger
emotionale Aufregung. „Wir wer-
den ausgeglichener und trauen

uns mehr, unserem Herzen zu fol-
gen“, so Jann van der Wal. Ne-
ben individuellen Programmen,
intern oder extern, tut man dem
Körper auch etwas Gutes, eine
energetische Behandlung zur
Gesunderhaltung oder zur allge-

meinen Entspannung durchzufüh-
ren zu lassen. Auf der Website
unter www.thegreenpearl.nl fin-
den sich auch Erfahrungsberich-
te von Menschen während und
nach energetischen Behandlun-
gen. [BL]
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
die Erhöhungen im Bereich?
Wenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreich
wwwwwararararar,,,,, dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs
nächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - ja
dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)
In diesem Sinne wünsche ich al-
len Lesern ein schönes, friedli-
ches, gesundes und erfolgreiches
Jahr 2025!
Im Jahr 2025 werde ich aus orga-
nisatorischen Gründen nur noch
einen monatlichen Artikel schrei-
ben.
In meinem ersten Artikel für Ja-
nuar 2025 möchte ich Ihnen die
Leistungserhöhungen für den Be-
reich der ambulanten Pflege mit-
teilen. Schrittweise kommt es zu
Veränderungen in der Pflegever-
sicherung. 4,5 %4,5 %4,5 %4,5 %4,5 % erhöhen sich
die Gelder in diesem Bereich.
Schrittweise, warum? Weil sich
zum 1.7.20251.7.20251.7.20251.7.20251.7.2025 Änderungen bei
Verhinderungs- und Kurzzeitpfle-
ge ergeben. Das ist doch im Hin-
blick auf die Preissteigerungen
bei Nahrungsmitteln, Energie und
Krankenkassen, u.s.w., einmal
eine gute Meldung, oder? In die-
sem Bericht teile ich Ihnen nurnurnurnurnur
die aktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelder für
2025 mit, ohne Vergleich zum Vor-
jahr.
Pflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGB
XI)XI)XI)XI)XI), die Sie als Pflegeleistungen
über den Pflegedienst beziehen,
sind wie folgt: Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1

= = = = = 131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs-
betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= 796 €,796 €,796 €,796 €,796 €, PG 3= PG 3= PG 3= PG 3= PG 3=
1497 €,1497 €,1497 €,1497 €,1497 €, PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 = 1859 €1859 €1859 €1859 €1859 €, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =
2299 €2299 €2299 €2299 €2299 €
Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =
nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-
gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = 347347347347347
€€€€€, PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = 599 €599 €599 €599 €599 €, PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = 800 €800 €800 €800 €800 €,,,,,
PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = 990 €990 €990 €990 €990 €
Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):
131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.
Verhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGB
XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = 1685 €1685 €1685 €1685 €1685 € (evtl. (evtl. (evtl. (evtl. (evtl.
mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis 843 €843 €843 €843 €843 € aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege-
budget).budget).budget).budget).budget).
Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):
1854 €1854 €1854 €1854 €1854 € (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis 1685 €1685 €1685 €1685 €1685 € aus aus aus aus aus
Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).
Ab 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur noch
einen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag von
3539 €3539 €3539 €3539 €3539 € zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von VVVVVerhin-erhin-erhin-erhin-erhin-
derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.
Dann entscheiden Sie, ob Sie den
Betrag für Kurzzeit- und / oder
Verhinderungspflege nutzen
möchten.
Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40
Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI): 42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat
TTTTTagespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):
PG 2 = PG 2 = PG 2 = PG 2 = PG 2 = 721 €721 €721 €721 €721 €, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =1357 €1357 €1357 €1357 €1357 €, PG, PG, PG, PG, PG
4 =4 =4 =4 =4 =1685 €1685 €1685 €1685 €1685 €, PG 5= , PG 5= , PG 5= , PG 5= , PG 5= 2085 €.2085 €.2085 €.2085 €.2085 €.
Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-
nahmen: nahmen: nahmen: nahmen: nahmen: 4180 €.4180 €.4180 €.4180 €.4180 €.
Für nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannte
Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,     AbsAbsAbsAbsAbs.4,.4,.4,.4,.4, SGB XI, SGB XI, SGB XI, SGB XI, SGB XI,
Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-

leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = 318,40 €,318,40 €,318,40 €,318,40 €,318,40 €, PG 3 PG 3 PG 3 PG 3 PG 3
= = = = = 598,80 €,598,80 €,598,80 €,598,80 €,598,80 €, PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 = 743,60 €,743,60 €,743,60 €,743,60 €,743,60 €,
PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = 919,60 €.919,60 €.919,60 €.919,60 €.919,60 €.
Ich hoffe sehr, dass ich Sie mit
den vielen Zahlen zu Jahresbe-
ginn nicht vergrätzt habe, jedoch

denke ich, es ist wichtig für Sie
diesen Überblick zu erhalten.
Wenn es doch um Bares geht!
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Kolping-Stiftungsfest zum 140.
Geburtstag mit Familienabend
Vor genau 140 Jahren ist der
damals Katholische Gesellenver-
ein, die jetzige Kolpingsfamilie,
gegründet worden und zwar am
11. Januar 1885. Aus diesem An-
lass findet das jährliche Stiftungs-
fest zu diesem Zeitpunkt statt und
in diesem Jahr exakt am Sams-
tag, 11. Januar 2025. Die Feier-
lichkeiten beginnen um 17.30 Uhr
mit einer Kolping-Gemeinschafts-

messe in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul.
Ab 19.30 Uhr startet dann die Fami-
lienfeier im Kolpinghaus mit einem
besonderen Programm, dieses mal
als „Sauerländer Abend“.
Es gibt dazu landesübliche Spei-
sen, Getränke und Unterhaltung.
Die Ehrung der Mitglieds-Jubilare
steht ebenfalls auf dem Programm
sowie auch eine Tombola mit in-

teressanten Sachpreisen. Für gute
Musik und unterhaltsame Ge-
spräche ist auch gesorgt.
Es sind alle Kolpinger mit ihren
Familienangehörigen und auch
Gäste dazu ganz herzlich einge-
laden und willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach

Siege für Viktoria Dönicke und Wengang Yan
Erfolgreicher Skeleton-Europacup-Auftakt in der VELTINS-EisArena in Winterberg
Es war ein erfolgreicher Auftakt
in den internationalen Wettbe-
werbswinter in der VELTINS-EisA-
rena ein. Insgesamt 88 Athleten
(33 Frauen und 55 Männer) star-
teten in den Wettbewerben um
den ersten IBSF-Skeleton-Europa-
cup des Winters 2024/2025. Am
Ende waren die Deutsche Viktoria
Dönicke und der Chinese Wen-
gang Yan ganz oben auf dem Trepp-
chen. Die ehemalige Bobanschie-
berin Dönicke vom SV Halle zeig-
te sich souverän. In beiden Läu-

fen hatte sie jeweils die beste
Startzeit und die beste Laufzeit.
Das brachte am Ende einen deut-
lichen Vorsprung von 80 hunderts-
tel Sekunden vor der Britin Isa-
bella Fassnidge. Dritte wurde die
Österreicherin Julia Erlacher. Se-
lina Frohberger (5.), Viktoria Hans-
ova (7.), Stefanie Votz (8.), Cosima
Sebastian (10.) und Charlize Rei-
mann (12.) sorgten für ein starkes
deutsches Gesamtergebnis.
Auch bei den Herren erreichten
die meisten Deutschen einen Platz
in den Top Ten. Am besten schnitt
Lokalmatador Felix Seibel vom
BRC Hallenberg als Zweiter, der
knappe 15 Hundertstel nach zwei
Läufen hinter dem siegreichen

Wengang lag. „Gegen einen Bron-
zemedaillengewinner von Olym-
pia kann man verlieren. Heute
war es aber drin“, sagte Seibel,
der im zweiten Durchgang zusam-
men mit dem Chinesen in 55,63
Sekunden die beste Zeit erzielte.
Dritter wurde der Brite Laurence
Bostock. Stefan Röttig (5.), Lud-
wig Mannhardt (6.), Timm Bei-
winkler (8.) und Niels Sommer
(10.) sorgten für ein starkes Mann-
schaftsabschneiden des BSD-
Teams. Für die Top Ten reichte es
für Moritz Menning noch nicht,
aber der Skeletoni des RC Berch-
tesgaden qualifizierte sich mit der
hohen Startnummer 52 gerade
noch als 25. für den zweiten Lauf.

Dort zeigte er sich dann als erster
Starter unbekümmert und fuhr die
16. beste Zeit, was am Ende Rang
19. bedeutete. Im Herrenfeld prä-
sentierte sich eine Vielzahl von
Nationen, die nicht zur ersten
Garde der Wintersportnationen
zählen mit recht ansehnlicher Stär-
ke, beispielsweise war Spanien
mit vier Sportlern vertreten, was
auch Ander Mirambell freute. Der
39-Jährige war als Vizepräsident
der IBSF vor Ort und sagte über
den spanischen Skeletonsport:
„Es wächst etwas heran, auch
wenn es langsam wächst.“
Die Ergebnisse im Einzelnen gibt
es auf der Seite der IBSF:
https://www.ibsf.org/de/ergebnis


